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zur Laibacher Z e i t u n g .

^1.° 94, Di«st»3 »tn ß. August M^ l .

Gubernial > Verlautbarungen.
Z. I 2 i ä . ( l ) ^ ' - ^66^2.

s u r r e n d e
d l i f. k. i l l y r i s chen G u b e r n i u m s .
^ - ^u^schreibun^ der Erweibsseuer für das
Nllw.,llungbjahr ^8/,5 - - Scin< k. k. Ma .
jesiai hadili mit allerhöchstem EablNlllschreiben
l»o,n 25- Juni ,K^>; anzuordnen geruhet,
5aß dle Elwerbsteuer, so w>e dlese Abgabe im
laufenden I a h e i8äü bestanden hat, auch
für das nächste Vcrwaliungs ' Jahr lL/^5
«usgtschrieben, und in derselben Art eingehe»
be,i werdn soll. — Dltje allerhöchste E»lt-
schl'e^una wild in Fol^e h. Hofkanzlei» E> lasses
Ve»n 5. I u l , »6/,^, Z. 2«6c>7/ mit dem Be-
merkcl, zur allgemeirltn Ktl lUluß gebracht, daß
d,c Be^i'ksobi!gs«iteli unler El,icm miltelst der
t. k. Krcibämler angtwiesin werden / dle Cr,
wcrbsteuer, so wie sie im gegenwärtigen Jahre
testandc» Hal, und noch beflcht, auch für das
Verwaltungs- Jahr l L / , 5 , m halbjährigen
AlUicipal R ' l 'N emzuhebln, und auf die ge-
wöhnlich? A'» abzuq^llliren. — Lalbach am

J o s e p h Frcibcrr v W e i n g a r t e n /
Landes-Gollvcrncur.

« a i l G r a f zn W c l s p c r g , N a i t e i , . ^ '
»>nd P r i m ö r, k. k. Vicc - Präsident.

O o m i n i k B r a n d sielicr,
k. k- Gllbermalrath.

K,.,nl- »lllv lanvrrchlllche Ver lau l t ' ^u„gcn.
3. i 2 l 3 . ( l ) Nr. 6753.

Von drm k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichts auf Ansuchen der Laibacher Eparcasse,
wider Dr. Blaö Ovjiaz!), lZlnator dcs abwe-
send und undifan'U wo besilidlichel, August
Schütz, wegen <ni5 dcm UttlMc u>!<>. 29.
An^.l'l l I ' 13 , zu^stellt 23. Fediuar 18^^,
s^uloigsr 4000 fl ^ z. c., in die öffentliche
Acrsttlgll'ung dei-, dcm Exsqmttcn gl!)öl'.g«'n,

auf Ä075 fl. 26'/4 kr. geschätzten drei Vier-
theile des landtästichen Guteö Slapp, gewilli-
get, und hiezu drei Termine, und zwar auf
den 30. September, 4. November und 9.
December 1314, jedesmal um 10 Uhr Vor-
mittags vor diesem k k. Stadt- lmd Land-
rechte mit dcm Beisätze bestimmt worden, daß,
wenn dicse 3 Viertheilc dcö Äuteö Slapp weder
bei der ersten noch zweiten FeildietungstaK'
s^hung um den SchähungSdetra.q odcr d<l̂ >
über an Mann gebracht werden könnten, sewe
bei der dritten auch untcr dem Schätzung
betrage l)intangcgeben werden würden. W?
brigenS den Kauflustigen frei sieht, die dilft'
fälligen Licltationsdcdingllisse , »vie auch dic
Schätzung i» der dicßlanl>rcchtlichen N<>gistratul'
zu den gewöhnlichen AmtSstunden, odcr bei dem
Vertreter des Executions-Führers, Dr. Max.
Wurzbach, einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen. — Laibach den 20. Juli I L ' l i .

Z. ! iL?. (3) Nr. 626b.
E d i c t .

Von l lm f. k. Sladl'und?andc,chte in
Krain wird mittels gc^^nlva'tl^kn Eozctcs
bekannt qcmach«: C's s.'y ü^er Ansuchc^ des
H.'rrn Vmcenz Frech. t)on Sch:'.'>!gcr, Vor«
lNllndcs, l,nd des Dr. W^rzdach, Eu-atorb
des nij. H.rrn Amano Fvcil). l'^,l Sch v^lger,
die V^piichilllig der d,m Lchtercn gel)ö»lgtn
HcrrsHafc Nuperlshof in Unterkam füe die
Dauer v?n 6 Jahren, namlld seit 1. Nov.
1844 bis l . N»r. l 85o , ml!?lst öffenlllcher
Licltation bewilligt, und zuv V^nahine der,
sl^en die Tagsahung auf d e n 19. August
i34/, Vormlllag l a Uhr bel d-eftm k. k. Stadt ,
und ^andltchlc bestimmt worden. Wozu die
Pachlluliigeii mit dcm Bt.s^tz? vo,gelat>en w<r«
dcn, saß die dießf^lligen Lilttalionebtdlngnlsse
'nd d^s 3chäi)l,ngsprolocoll(lll 7. Juni ,835
ill dcr N ' ^ ' a l U r kcs k. k. Slaöl^ u i ^ ^nh«
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rechtes in dm gewöhnlichen Amtsstunden ein-
ßeschen, und daoon Abschriften erhoben wer-
b,n kölnieli. Vaibach, am 23. I l ' l l l L ^ .

ä7i205. (3) Nr. 669^.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t - lind Landrecbte
m Krain wird bekannt gemacht: (56 sn) üder
Ansuchen des D r . Phi l ipp Pafferer, Curator
des llegendeil Agnes Nutschi'csch'fchen Verlasses,
als erklärten Erben, zur Erforschung derTchul-
-denlast nach der am 7. Jänner 1811 uerstorbe,
ncn Agnes Nulschitsch, die Tagsahung auf den
<). Keptcmber l. I . Vormittags um 8 Uhr
vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte be-
stimmt worden , bei welcher alle jene, welche
an diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rechtsgeltend dar-
tyun'soli. ' i,, widrlgens sie dle Folgen des H.
8 l 4 de5 d. G. B/sich selbst zuzuschreiben ha^
d.n werden. — Laibach a«, 20. J u l i 16 l 4 .

Z . i lük) . (Z) 3^r. 6261.
E d i c t .

V o n dcm f. k. K l l i d t ' und L^nblcchte ln
Kra in w l d nnilcli! qe>,etnvattlgli Edicles be-
kannt gemacht: (5s s.l) ü^er Ansuche, de5Herrn
Vlnccnz F't lherrn vl)n Sch>r^g?r, Vo lmun-
des, und ! ) r Wurzbüch, CtUatOls 0cS m l ^ e r ,
jäbr'gcn '̂ mssnd ^rcit) vcl: E'chw iger, dle
Ve'pacht l^q des d,s.i,i qehöligen, ,n NlUcr«
krani l> gcl'.dcn GlUts Nel lc l ibu l^ , für d,e
DlNlcr vuli ftchs I >l)l. l,, nällillch >.li >. N » '
dauber »L^/» bis i . N o u . i65o m«ll<l!i öffe^t-
iicher Licltatlon be»v,!Il.;'t unt^ zur Vornuhmc
derselben d>e T"g<otzlln>: auf d e n i f ) . Augus t
264/» Vo^ ln l tog llm i<> Uhr vov 0 esem f. f.
Stavt» ll'-d ?a> dachte bestilinnt wolden. Wozu
die Pachllustig n mit dcm Belsatze vo,gcladc,i
werden, 0a3 d,e dlißfall>gen L<l'!iaiiol,sbedlng-
lnsse und das Schal) »ngsv otocoll l'om 7 - I ä n ,
"cr , 3 )3 »n der dleßlandrechtllchen Reguira,
l " r ,,i del̂  gewöhnlichen Amlsss^nden einge-
sehen und davon Al'schnflen crhubm werden
können. Laibach den 23. Ju l i »64/,.

Z. 1203. ( : ) ' ^ Nr . 5205.
5lon dem k. k. Landrechte in Eteyermark

wird bek..nut gemacht: Es sey über Ansuchen
der großjchligl'ii (5'rden nach Gregor Perger,
in die freiwillige öffentliche Versteigerung der,
zu dessen Verlasse gehörigen, taflich auf Namen
deS Gregor Perger geschriebmcn Bluter a ls :
^ l)cs Gutes Gutcnbüchl und dcrKosiakwiese mit

einem Dom. Veitrage von 55 st. 55 kr. 2 ^ dl .
und einem Rusticate pr. 22 Pfd. 30 k l . ; 2) Des
Gutes Hutenhcndt milden erkauften Robidischcn
Güllen, mil dem von der Hrnschaft Weitenstem
erkauften Amte Fels und dem von der Kirche
S t . Iodok übernommenen Nnterthane, mit ei-
nem Dom. Beitrage von 6 l f l . 5 l kr. '/, dl.
und eincm Nusticale von l 4 Pfd . ^l5 kr. 2 o l .
gewllliget, und zu deren Vornahme die Tag-
sahung aus den 2. September d. I , Vormittag
um 10 Uhr in dem landrechtlichen Nathszimm^
angcordnetworden, wobei deram 12. Geptembcr
l8'^2 gerichtlich erhobene Schätzungswertl) die-
ser Gesammtrcalitäten m i t 2 7 ' N ^ si. !5 kr. C. M .
als Ausrufsprcis angenommen werden wird.
Wo-,u die Kaufslustigen vorgeladen werden. Dic
Gülten Gutenbüchl und Gutenhardt liegen ,n dem
reizenden und gesunden Schatlihalc des Cillier-
tlci>eö; das zum Gute Gutenbüchl gcliori.^
Schloßgebäude stehtauf einer mäßigen Anhöhe
mit seiner Fronte gegen Siidosten, befindet
sich im guten Vauzustande, i^ mit einem Blitz-
dleiter versehen, und bletet alle Bcquemlich.
kê icen dar. Eö ist eine Viertelstunde vom Mai kc«
l^chönstein, und zwei Stunden uon dem lie.
suchten Badeorte Neuhauü <'lNfcrnt, steht mit»
t.'lst guten Straßen mit vielen Ortschaften in
Verbindung, und in geringer Entfernung ist die
k. k. Staatöeisen''ahl, voil Wien nach Trieft
de^uragt. — Die zum Gute Gutenbüchl ge-
hörige Ökonomie blsitldct sich schön arrondilt
um das schloß herum, besteht aut, 18 Joch
l?0 »Hl Kl f t . Accker, 3^ Joch l 5 6 l l l l K l f t
Wxsen, / l 8 9 I I l Klafter Garten, 7 Joch w w
lD Älaftcr Huthweiden, 50 Joch 12 l H Kl f t .
Waldung, dann 1396 l l i Klafter Wlesen mit
Odstdäumen alles im guten Culturstande; auch
sind hiezu die erforderlichen Wirthschaftsge-
bäude im guten Bauzustande vorhanden. Die
zu diesen Gütern gehörigen unterthanigen Rea-
litäten bestehen zusammen aus 3 l 3 Urbar-
Nummcrn. Bei diesen Gütern befindet sich sein
Werdbezirk, kein Landgericht, kein Patronat,
und auch keine Vogtei. - n,„ Tage ^ r Lici-
tation sind nur 12800 ss. iZ. M . zu erlegen;
der übrige Meistbot ist in mäßigen Raten zu
entrichten. Die Licitationsdeoingnisse und die
nähere Güterbeschreibung können in der Regi-
stratur deö k. k. steyerm. Landrechts, so wie bei
dem k. k niedcrösterreich'en Landrechte m Wien,
bei dem k. k. Stadt- und Landrechte zu Laibach,
dann in der ?lmtökanzlei des Gutes Guten-
büchl und bei dcm Hof ' und Gerichtsadvocaten,
D r . Hcblnigg, " der Domlnikane,gass» ^ .
8<>3 in Gratz, eingesehen werden. -_ Von dem
k. k. stcyrm. Landrcchte. Gratz am 16 I ^ , ^ ^
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H^reisämtliche V7erlault,5?nngon.
Z. 1133. (3) Nr. 3776.

V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge h. Gubcrnial-Verordnung vom
12. d. M . , Z. 15913, wird zur Anschaffung
der für das vereinte Bisthum Gurker und La-

vanter Priestcrhaus pro 18^5 erforderlichen
Materialien und sonstigen Erfordernissen, so
wie wegcn der Waschereinigung eineMinucndo-
Licitation am 6 August d. I . Vormittags um
9 Uhr iu dcm DireltionSlocale des Priester-
Hauses abgehalten werden. -^ Die Erfordernisse
bestehen nedst den Ausrufspreisen in Folgendem:

Auerufs- . . .
Veiliufiaer «. preis pr. Elle H'craus
^<ll^,,lgel. ^ B e n e n n u n g Stückic. „ach berechnet

, " l flnt erhobene» t^r^l'l niil «

^ Maß G e g e n s t ä n d e « " « " " " " > " ° " " ^ '«»!>
Gewicht ^'"" ' Mün^e

«. ..^ _ ^_ ^ ^ ^ ^
1 2',0 Ellcn Talarbindcn mit cchtfärdiqen Streifen . ! — l9 76 —
2 60 Stück ellenlange echtfärd. rothe Mantelschlingcn — l4 1^- —
3 60 detto cchtfärdigc rothe Olivenknöpfe . . — 2 2 —
4 100 Paar schwarze Sockcnstrü'mpfc . . . . — "l8 8l) —
5 550 Ellen ellendreite w.iße rcistenc Hauöleinwand - 20 183 20
<7 50 dctto detto dunkelblaue detto — 23 19 10
7 60 detto Handtticherzeug — !9 19 —
L 60 dctto Tlschzcug — 25 25 -
9 40 dctto cllenbreite Ctrohsackleinwand . . . — 1l 7 2 0

^0 55 Stück Haldkastorhüle 2 l ! 0 —
11 700 Pflmd Unschlictkerzcn mit Baumwollendocht . — '7 198 20
12 lO0 dctto dctto ,, Gareidocht . . . — , 5 ' / , 2'l-!35
13 i00 dctto Baumöl — 2'« ^ —
14 200 Paar Männcrbandlschuhe 2 l 2 /i'l0 —
15 170 M r . Brennholz, gemischtes, hartes, s ît trockn —

ncä l2zölligcs, ins Haus gestellt . 2 'l5 467 30
16 H00 detto Blcml-Föhrcnholz, altslämmiges, gut

trockenes 12zöUigcs, ins Hauö ge-
stellt 2 12 8 W , -

Siüuma . . . j .^ ^ - . «2586j l5

Die AllZbietung geschieht unter nackstcb^dcn
Bedinqnissn,.- 1. Müssen alle LiefelUNgsaNikcl,
wovon die Musicr zur Einsicht v o r g e l e g t
w e r d e n , von gut.r Qualität, und das Ta«
lartuch fest und faidehaltig ftyn. — 2 . Sollte
der zur t r immten Zeit abzultefernde Artitcl
dem vorgcl^nen Muster nict't entsprechen, so
wird d.r Elstchsl stlcnge verhalten, densell'm
zurückz^uchmell, uno dcifür ohne Zeitverlust
b.'ss.le Warcil zu stcllen, wofern ^ sich abcr
hil'zu nicht herl'eil^ffcn wolli»', so steht'es der
Priestechaus-Direction frei, d ^ alv^ilie^rndli,
A'^ikcl in oer ̂ sdungencn Oul l i tä l auf Kosten
und Gefahr des sich erklärtcn ^te/^anlcn dem
Alumnate ohne Verzug zu verschaffen. —
3. Ist die zur Beistellung jeder Mäterialicn-
(H^ttung anberslmute Zeit pcnau einzuhalten,
das bepöch'gll'Tllch, der P ^ ^ „ , die »veißeHanf»

reisscne Hauslemwand, die dunkelblaue Haus-
leinwand, die Talardindcn, die Mantelschlin-
gc>», Olivenknöpfe, der Madratzenzwilch, das
Roßhaar, und die Strohsacklcinwand sind bis
10. September, die weiße Lederleinwand, der
Tisch.- und Handtuchzcug, die Kerzen, das auf
Kosten des ElstcherS im gut getrockneten Z ^
stände ins Plicstechaus zu liefernde Bremcholz
sutd bis 20. September, die leinenen Sacktü-
('. cr, die schwarzen Socken und DuxerstPimpfe,
dlc wcißzwirneneli M^.nerstnnnpfe, die erst.
Hälfte oer Bandlfchuhe sind bis 20. O.loi'er,
die HaldkastoriMe biü letzten December lL' i ' i
uno die 2, Hälfte dcr Bandlschuhe bis leycen
März l l j ' j5 beizustellen. Das Baumöl wirb
nach Bldal^ z« 4 P^und vom Vlsieher al>g«.
holt werden. — 4, W.nn von irgent» einem
de'. zu liefernden Artikel vor dem Ausgabe
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deö Licferunftö - Contractcö eine der für daö
Schuljahr 18"/4« entworfene Präliminarc übcr-
sttigenden Ouanlilät (rforderlich werden sollte,
so hat der Lieferant, den Zufälligen Mehrbe-
darf ebenfalls um den Licicationöprciö vcizu-
stellen; dagegen soll er aber nicht berechtiget
s»yn, cine Entschädigung anzusprechen, wenn
der Bedarf geringer ausfallen sollte. — 5. Zu
dieser Minuendo-Versteigerung wird Jeder-
mann zugelassen, wenn er entweder t in 10A
uyes Vadium hinsichtlich jener Artikel, worauf
er licitiren w i l l , noch vor dem Anfange dcr
^citation erlegt, oder wenn er sich mit lega-
len Zeugnissen semer politischen Olirigk.it cben-.
f«Uö noch vor der vorgenommenen ^'icitation
«usweiset, daß er hinlänglich bemittclt fty,
-und die erstandene Lieferung zu leisten verm^q.
— 6. Die bare Bezahlung der abgelieftrtcn
Artikel wird entweder sogleich gan> , od<r in
Raten, je nachdem dle Priesterdansccissc mit
dem erforderlichen Gclooorrache versehen scyn
wird, gegen die vom Ersteher all5a.'!icll^' clas-
senmäßig gestampfte Qu'ttung qcschcl,.!».
7. Ist das Licitations Protocol! durch die Un-
terfcrtignng für den Mindestbiet,n0en sogleich,
für daö Priesterhauä aber erst naä) clsolgtcr
Bestätigung der l). ilandcöstellc vell.'i„0lich,
selbes Hal also einstweilen die Stelle eines or-
dentlichen CoiM'actt's zu vertreten, mit dem Bei-
saß jcdoch, dasi in dem Falle, wenn keine
förmlichen Contraste errichtet würden, und so-
nach das Licitations-Protocol! dle Stelle des-
selben vertreten sollte, die Erstcher verpflichtet
sind, d^m besagten Protocolle die clafsenmä-
ßigen Stämpel von dcr nach ihrem Mindest»
dote fl'ir daö zu liefernde Quantum entfallen-
den Summ? beizulegen. —Nach beendigter ü.'i«
citation wird auch die Vcrmiethung der Wäsch-
5einigung für daö Priesterhaus und die Alum-
lu'n hier, wahltnd des Schnljahrcs 1 8 " / ^
behandelt, und für einen Alumnus wöchent-
lich 16 ' / , kr. Wiener-Währung ang '̂nomnu'n
werden. — Von dieser Bchandlimg können
die Bedingnissf, und auch die Must".' dcr zu
liefernden Materialien bci der Priestcrhauä-
Direction eingesehen werden. — K. K. Krcis-
amt Klagcnfmt den l9 . Ju l i 16 l4 .

vermischte ^rrlautharuunru.
2 ' "65- (3) N' . 28)3.

E d i c t .
Von dem k k. Bez.-Gerichte dcr Umqcdung

Laibachs wird bekannt gemacht: Man habe üdrr gc-
pstogene Erhcbunczen dcm Johann Starmann von
lasche, wegen erwiesener Veischwrndnng, vie s,ric
N-lM^ensgcdüiung <idzuntl>men und ihn unter (->'.
r»ltl zü sehen ^stmde»,, u-.d rcmsrlb^i drn L u t ^

Launtsch zum Curator aufgestellt; daher Jedermann
gewm'iit wird, sich mit ihm in ein verbindliches Ge-
schäft einzulassen Laibach am 20. Jul i 1844.

Z. ,y6ä. ( , , ) Nr . 2Ü45,
G d i c t.

Vom gcserligtcn Bezirksgerichte rr i ld hiemit
dein scbon seil 2u Iahscn vermißten Ioban« Hra»
stcr von Untergupf erinnert: Dah Michael Drag.
mann von Miltesgöllscbberg, Vorlnund der mm.
derjäbrigen Mathias und Franz Hrastcr,von l,I.i.
lergups, dann Helena und Gertraud Hraster lll>^
seine Oinberufung «no sohiluge TodcSeltlärun^
angesucbt haben. Derselbe ooer lessen Cessionär
wird sonach aufgefordert, binnen einem Jahre sô
gewiß persönlich vor ticslK Gcricht zu erscheine!,,
oocr solches, oder den ihm aufgestellten 6ura l , r
Aleig Pfcsserer von seinem Lcden auf eine legete
Weise «n Kenntniß i« setze,., als sonst nach Ber«
lauf dieser Frist er, Johann Hrasser, für todt «r.
klält und sein Vermögen seinen sich legilinnren.
den, hicramtü bekannten Intestat Grben eingeanl»
wartet, werden würde.

Bezirksgericht RuplltShos ,U Neustüdll am
,4. September ,643.

>̂ 1^54. (3) N r . 2089

E d i c t .
VomBcz 'Acr . Wippach wird kund gemacht: EK

sey dem Nlasius Nupnik vo>, Sadlag HNr . 18, die
freie Vcrwaltnilg scines Vermögens abgenommen,
und dciuftlben dcr I n n y Gvslischa von Sadlag altz
löurator aufgestellt worden; wcßhalb jedermann ge-
warnet w i l d , sich mit dlin Blasnis iliupnik in ci>,
verbindliches Geschäft einzulassen. Bcz-Her. Wip-
pach am 3. Jul i ,855.

Z . ,»43. (5) Nr. ,55?.
O d i c l .

V o n dcm rcrei,!ttn k. e. BezirksgerichteMichl»
siettcn zu Nrainburg wird hiemit bekannt gemacht:
tZs sey über )I„sliä'. '„ kes Herrn Dr . Blastut
Krobalb, Cesslonärs ces Blas Äuralt, in die Reas.
snmilllng dec, ,»>t oicfzczericdllichcm N^scheice vom
,? . Noven'b,>r 1842, Z. »o?6 bewiUi.Uen, sodann
ober m l l B slb'id von, ü. Apr l l »U^3, Z. tia.^.
W i r te " cxcclMvcn Feilbietung dcr, ter lZlisc?.
b^h Pcui? stchori,)en F^drnisse, u„d der, d«,scl.
bcn gehölig^'n. in Miltcrfeichling Nr. ,c. ael^ae.
ncn, der Slaa'sherrschaft Lack 8uli Urb. Nr. 22Z5
dienstbaren Ganzhube, im qcrichtllch tchobeoe"
Schählmgstvcrthe von 2ll5l st, 4» ss., ivc.,en an i
ten, gerichtlichen Vergleichc ddo. 22. Apri l , ü j ' .
Z. 7»«, scknldigen ,8 ' i3 f l . c. z.c. geivilligtt, ln,»
zur Vornahme dlr .Heilhiclung die drei Tagsa.
hungen,au'den 5>, ?lngusi, dcn,. October »>,!> 5, .
October d. I . , jccesmul ^orlnilt. igs „ m 9 Uhc
in loco der Realität mit den, Bc i^ye bestimmt
wordc», das; die Vcraußcru",^^ Odjccle b<i der
dritten Fe,lb>ctlma um jcl>c' Mcl l idol ^ i l f n f . s l z

Fie Licital.onöded n.n.ss^ 0.0 ^chahu. , ^ .
p o<o.°N und der ^.u»cbnci'b x tac t rönnen bei
dlc '̂em Gcrichle ci:, cscne» N'.'.^e'.

' zt. K. V.'.icts,;e.,cht Mlch'.siellen ^ ^ . ^ , ^
btt^g ^m >,5. .^l i l ! , ^4^.


